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„Vernissage in Neubrandenburg:
Joachim Lautenschläger feiert mit

Kunst“
Joachim Lautenschläger feiert seine 80. Vernissage in
Neubrandenburg mit Kunst, Musik und Laudatio—eine

besondere Hommage.

Im Archiv Bildende Kunst in Neubrandenburg kommt es am
Samstag, den 14. September, zu einem besonderen Ereignis:
Der renommierte Künstler Joachim Lautenschläger feiert mit
einer Vernissage seinen 80. Geburtstag. Diese Veranstaltung
steht nicht nur im Zeichen seines Ehrentages, sondern auch für
die außergewöhnliche Kreativität eines Künstlers, der über
Jahrzehnte in der Kunstszene präsent ist.

Die Vernissage beginnt um 16 Uhr in der Baumhaselstraße 12.
Lautenschläger, der im malerischen Zachow bei
Neubrandenburg lebte, bietet den Besuchern die Gelegenheit,
Werke aus seiner Ausstellungsreihe „Lebenszeichen“ zu
bewundern. Dabei stehen Landschaften und Harlekine im Fokus.
Lautenschläger hat in seiner Karriere verschiedene künstlerische
Stilrichtungen erkundet und sein Oeuvre umfasst Malerei und
Grafik aus mehreren Jahrzehnten.

Ein Fest für die Sinne

Die Vernissage verspricht nicht nur visuelle Eindrücke, sondern
auch akustische Freude. Für die musikalische Untermalung sorgt
ein Saxophonist, der die Atmosphäre bereichern wird. Zusätzlich
werden fotografische Porträts von zwei weiteren Künstlern
gezeigt, was der Veranstaltung eine vielfältige Note verleiht. Ein



besonderer Höhepunkt ist die Laudatio, die Dr. Simone Tippach-
Schneider, eine Kunstwissenschaftlerin aus Berlin, halten wird.
Die Mischung aus Kunst, Musik und persönlichen Worten
verspricht eine anregende und feierliche Stimmung.

Durch eine Pressemitteilung wurde bekannt, dass
Lautenschläger einen Teil seiner Werke dem Archiv Bildende
Kunst als Vorlass übergeben hat. Dies verdeutlicht seine
Verbindung zu dieser Institution und stellt sicher, dass seine
Kunst auch zukünftigen Generationen zugänglich gemacht wird.
In der Ausstellung werden nicht nur seine eigenen Arbeiten,
sondern auch Stücke von anderen Künstlern präsentiert, was die
Bedeutung gemeinschaftlicher Kunstschöpfung unterstreicht.

In den letzten Jahren hat sich für den Künstler jedoch vieles
geändert. Aufgrund eines Schlaganfalls lebt der gebürtige
Zwickauer derzeit im Pflegeheim in Neustrelitz. Trotz dieser
Herausforderungen berichtet Lautenschläger, dass er weiterhin
aktiv an seinen künstlerischen Projekten arbeitet. Diese
Vernissage könnte möglicherweise die letzte Ausstellung des
Künstlers sein, was den Anlass umso bedeutender macht.
Kunstliebhaber und Neubrandenburger sind eingeladen, diesen
emotionalen Moment zu teilen und die Werke eines Mannes zu
würdigen, der mit seinen Bildern Geschichten erzählt.

Ein Erbe der Kreativität

Die Veranstaltung ist nicht nur eine Feier von Lautenschlägers
Lebenswerk, sondern auch eine Wertschätzung dafür, wie Kunst
Gemeinschaften verbinden kann. Trotz der schwierigen
Umstände bleibt der Künstler dem kreativen Prozess treu und
zeigt, dass Leidenschaft und Kunst zeitlos sind. Der Blick auf das
Werk eines Künstlers, der teils im Schatten der Vergangenheit
steht, ist eine Gelegenheit, sich mit der künstlerischen Vielfalt
und den Geschichten auseinanderzusetzen, die Künstler wie
Lautenschläger in unsere Gegenwart tragen.

Lautenschläger, der 80 Jahre alt wird, hat in seiner Karriere



einen wichtigen Beitrag zur zeitgenössischen Kunst in
Deutschland geleistet. Seine Werke sind oft von persönlichen
Erfahrungen und seinem Umfeld geprägt, was ihnen eine
besondere Tiefe verleiht. Er ist bekannt für seinen
unverwechselbaren Stil, der sowohl traditionelle als auch
moderne Techniken miteinander verbindet. Der Künstler hat in
verschiedenen Städten und bei hochrangigen Ausstellungen
ausgestellt, unter anderem in Berlin und Leipzig.

Die Beziehung zwischen Kunst und Lebensrealität ist ein
zentrales Thema in Lautenschlägers Schaffen. Ähnlich wie bei
anderen Künstlern der ‚Neuen Deutschen Schule‘, wird auch bei
ihm deutlich, wie gesellschaftliche und persönliche
Veränderungen in die Kunst einfließen. Diese Schnittstelle von
Leben und Kunst wird in Lautenschlägers Werk besonders
prominent, was auch seine Entscheidung erklärt, so viele
Jahrzehnte seiner Arbeiten dem Archiv Bildende Kunst zu
überlassen.

Der Einfluss von Lebensereignissen auf die
Kunst

Lautenschlägers Leben war geprägt von zahlreichen
Herausforderungen, die sich auch in seiner Kunst widerspiegeln.
Sein Schlaganfall und die anschließende Verlegung in ein
Pflegeheim sind Wendepunkte in seinem Leben, die seine
kreative Arbeit beeinflusst haben. Trotz dieser Hürden bleibt
Lautenschläger engagiert und weiterhin aktiv in der Kunstszene,
was viele in seinem Umfeld sehr bewundern.

Es gibt zahlreiche Beispiele in der Kunstgeschichte, bei denen
persönliche Krisen und Erfahrungen die Schaffensprozesse von
Künstlern maßgeblich beeinflusst haben. Ein relevantes Beispiel
ist der Maler Vincent van Gogh, dessen Erkrankungen und
emotionalen Kämpfe seine Werke mit einer stark emotionalen
Tiefe prägten. Ähnlich zeigen Lautenschlägers Arbeiten einen
Weg der Auseinandersetzung mit dem eigenen Leben und der
Umwelt, was seine Kunst einzigartig macht.



Die diesjährige Ausstellung könnte als eine Reflexion über die
Themen Verlust, Identität und Hoffnung interpretiert werden. Die
Kombination aus visuellen Eindrücken und musikalischer
Untermalung soll eine Atmosphäre schaffen, die die Besucher
sowohl emotional berührt als auch zum Nachdenken anregt.

In den letzten Jahren sind immer mehr Studien erschienen, die
die heilende Kraft der Kunst belegen. Wissenschaftliche
Erhebungen zeigen, dass die Beschäftigung mit Kunst das
Wohlbefinden steigern und therapeutische Effekte haben kann.
Diese Erkenntnis könnte auch für Lautenschlägers Arbeit und
seine Perspektive auf Kunst von Bedeutung sein. Immer wieder
wird betont, wie wichtig es ist, kreative Ausdrucksformen als Teil
des Lebens zu integrieren.
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